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Aufgabe 10. 3+4+3 Punkte

Sei P = P (A, b) ⊆ Rn ein Polyeder.

a) Jede minimale Seitenfläche F von P ist ein affiner Raum. Insbesondere existiert eine
Zeilenindexmenge I von A, so dass F = {x ∈ Rn | AI.x = bI} gilt.

b) Alle minimalen Seitenflächen von P haben dieselbe Dimension und sind von der Form
y + lineal(P ) mit y ∈ P , d.h., sie sind parallel.

c) Zu jedem linearen Programm mit endlicher Optimallösung gibt es einen affinen Raum R,
so dass alle Elemente von R Optimallösungen des linearen Programms sind. Insbesondere
gibt es zu jedem (endlich lösbaren) linearen Programm der Form max cTx,Ax ≤ b eine
Zeilenindexmenge I, so dass alle Punkte in {x | AI.x = bI} Optimallösungen sind.

Aufgabe 11. 10 Punkte

Eine nichtleere Seitenfläche F eines Polyeders P mit dim(F ) = dim(P )− 2 heißt Subfacette
von P . Zeigt, dass es zu jeder Subfacette F von P genau zwei Facetten F1 und F2 mit
F1 ∩ F2 = F gilt.

Aufgabe 12. 3+7 Punkte

a) Jede nichttriviale Seitenfläche eines Polyeders ist Durchschnitt von Facetten des Polyeders.

b) Seien P ein Polyeder mit dim(P ) = d und F eine Seitenfläche von P der Dimension k mit
0 ≤ k < d. Dann gibt es Seitenflächen Fk+1, Fk+2, . . . , Fd−1 von P mit

(a) Fk+1 ⊆ Fk+2 ⊆ . . . ⊆ Fd−1 ⊆ P ,

(b) dim(Fk+i) = k + i, für i = 1, . . . , d− k − 1,

(Beweis durch Induktion über d− k).
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